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Stadtfest auf dem Stadtfest auf dem
KirchplatzKirchplatz

Der Sächsische Blasmusik-
verband e.V. präsentiert die
Vielfalt der Bläsermusik



Vorschau auf kulturelle und sportliche Veranstaltungen sowie gesellschaftliche Ereignisse
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11.07. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222

12.07. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222

13.07. Rosen-Apotheke, Hainichen 037207/50500

14.07. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306

15.07. Merkur-Apotheke, Mittweida 03727/92958

16.07. Luther-Apotheke, Hainichen 037207/652444

17.07. Rosenapotheke, Mittweida 03727/9699600

18.07. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306

19.07. Sonnen-Apotheke, Mittweida 03727/649867

20.07. Apotheke am Bahnhof, Hainichen 037207/68810

21.07. Stadt- u. Löwen-Apotheke, Mittweida 03727/2374

22.07. Katharinen-Apotheke, Frankenberg 037206/3306

23.07. Hirsch-Apotheke, Mittweida 03727/94510

24.07. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222

25.07. Löwen-Apotheke, Frankenberg 037206/2222

26.07. Rosen-Apotheke, Hainichen 037207/50500

27.07. Ratsapotheke, Mittweida 03727/612035

Apotheken-Notdienste
Mo. – Fr. 18.00 Uhr bis 8.00 Uhr

Sa. 12.00 Uhr – 8.00 Uhr, So. 8.00 Uhr – 8.00 Uhr

Apotheken-Notdienste
Sonn- und Feiertagsdienst

in Frankenberg (10.30 – 11.30 Uhr)

13.07. Leo-Apotheke, Frankenberg 037206/887183

20.07. Sonnen-Apotheke, Frankenberg 037206/47051

27.07. Leo-Apotheke, Frankenberg 037206/887183
Kassenärztlicher Notfalldienst

Seit dem 16.4.2012 neue kostenlose bundesweit
geltende Telefonnummer: 116 117
zur Erfragung der aktuellen Bereitschaften.

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
jeweils von 18.00 Uhr bis 6.00 Uhr

Notrufnummern

Polizei 110
Feuerwehr, DRK Rettungsdienst und
Ärztl. Notdienst 112
Revier Frankenberg (037206) 5431
DRK Krankentransport (03731) 19222

Augenärztlicher Bereitschaftsdienst

Landkreis Mittelsachsen Tel.: 03727/19292

Wochenenddienste Zahnärzte
Samstag 8 – 11 Uhr, Sonn- u. Feiertag 9 – 11 Uhr

www.zahnaerzte-in-sachsen.de

12.07. – 13.07.14 ZÄ Kuban � 2549
19.07. – 20.07.14 ZÄ Steiner � 2342
26.07. – 27.07.14 Dr. Ludwig � 55119

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter

14.07. 15.30 Uhr Vereinsfest des „Hippo e.V.“, Reiterhof Selbmann Hippo e.V.
OT Langenstriegis

16.07. 14.00 Uhr Tanz mit „Günter und Ebs“ „Wartehalle“ Volkssolidarität
13,50 Euro inkl. Kaffeegedeck und Abendbrot Haus der Vereine Chemnitz e.V.
(Anmeldung ist unbedingt erforderlich)

16.07. 14.00 Uhr Große Sommermodenschau präsentiert von Reinhardt’s Landhaus Frau Nollau
MK-Mode Nr. 1, Herrn Michael Kefalas aus
Leipzig mit anschl. Verkauf zu Sommerschluss-
preisen, Seniorentreff Sachsenburg/Irbersdorf

19.07. 8.00 bis Lehrgang „Lebensrettende Sofortmaßnahmen“ Haus der Vereine DRK-Ortsverein Frankenberg
15.00 Uhr

19.07. – 15.00 Uhr 21. Historischer Besiedlungszug Beginn „Fischers Hof“ Historischer Besiedlungszug
27.07. Rundwanderung, Der Abschluss ist für in Chemnitz A.D. 1156 e.V.

Sonntag, 27.7.2014, gegen 14.00 Uhr auf
Schloss Sachsenburg eingeplant.

27.07. 17.00 Uhr 2. Frankenberger Jazz-Rock-Pop-Gottesdienst St.-Aegidien-Kirche Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Kirchenmusiker Carsten Hauptmann & Band Frankenberg
laden ein zu jazzigen Klängen, groovigen Beats,
Liedern zum Mitsingen, Melodien zum Träumen
und Texten zum Nachdenken.

30.07. 17.00 Uhr Grillnachmittag „Wartehalle“ Volkssolidarität
8,– Euro inkl. Abendbrot, Anmeldung erforderlich! Haus der Vereine Chemnitz e.V.

13.08. 14.00 Uhr Tanz mit „Günter und Ebs“ „Wartehalle“ Volkssolidarität
13,50 Euro inkl. Kaffeegedeck und Abendbrot Haus der Vereine Chemnitz e.V.
(Anmeldung ist unbedingt erforderlich)

11.07. (18.00) – 18.07. (6.00 Uhr) TA Simon
Mühlbachstraße 8, Frankenberg
Tel. 03 72 06 /7 40 85 o. 01 72 / 3 63 01 11

25.07. (18.00) – 01.08. (6.00 Uhr) Dr. Schmidt
(nur Kleintiere) Humboldtstraße 18, Frankenberg
Tel. 03 72 06 / 88 09 44 o. 01 72 / 3 60 14 66

Weitere Daten entnehmen Sie bitte den
örtlichen Tageszeitungen.
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Bereitschaftsdienste

Das Amtsblatt erscheint 2-mal monatlich kostenlos
für alle Haushalte. Amtsblatt auch online unter:
www.frankenberg-sachsen.de

Herausgeber:
Die Stadt Frankenberg/Sa.
E-Mail: amtsblatt-frankenberg@rossberg.de
Internet: www.frankenberg-sachsen.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil:
der Bürgermeister der Stadt Frankenberg/Sa.
Markt 15, 09669 Frankenberg/Sa.

für amtliche Mitteilungen aus den Ortschaften: die jeweiligen Ortsvorsteher
für den Inhalt unter der Rubrik Informationen: die aufgeführten Verfasser

Verantwortlich für Redaktion/Anzeigen/Druck:
Design & Druck C. G. Roßberg, Gewerbering 11, 09669 Frankenberg/Sa.
Telefon: 03 72 06/33 11 oder 33 10, Fax: 03 72 06/20 93
E-Mail: anzeigen@rossberg.de, amtsblatt-frankenberg@rossberg.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8.00 – 17.00 Uhr

Redaktionsschluss nächste Ausgabe: Do., 17.07.2014 Nach diesem Termin
eingereichte Artikel können nicht mehr
berücksichtigt werden.

Erscheinungstag nächste Ausgabe: Fr., 25.07.2014
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Amtliche Bekanntmachungen

Zentrale Verwaltung

Korrektur zum veröffentlichten Wahlergebnis der Kommunalwahl zum Stadtrat am 26.05.2014
Das veröffentlichte Ergebnis der Wahl zum Stadtrat am 25.05.2014 im Amtsblatt Nr. 11 vom 13. Juni 2014 ist nach der Prüfung durch das Land-
ratsamt Mittelsachsen zu korrigieren. Die Berichtigung hat keine Auswirkung auf die Sitzverteilung bzw. die Bewerberinnen und Bewerber.:

Wahlinfo

Öffentliche Bekanntmachung des Ergebnisses der Kommunalwahlen
der Stadt Frankenberg/Sa. vom 25.05.2014

Der Gemeindewahlausschuss der Stadt Frankenberg/Sa. hat in seiner Sitzung vom 08.Juli 2014 für die Wahl zum Stadtrat folgendes Wahler-
gebnis festgestellt:

Zahl der Wahlberechtigten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12.525
Zahl der Wähler . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.352
Zahl der ungültigen Stimmzettel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 202
Zahl der gültigen Stimmzettel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6.150
Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17.978

Lfd. Nr. Name der Partei / Wählervereinigung Kurzbezeichnung Stimmen Sitze

1. Christlich-Demokratische Union Deutschlands CDU 8.937 12

2. Gewerbeverband Frankenberg e.V. 4.767 6

3. Die Linke DIE LINKE 2.640 3

4. Sozialdemokratische Partei Deutschlands SPD 1.167 1

5. Bündnis 90/Die Grünen GRÜNE 467 0

Verhältniswahl mit einem Wahlkreis – Gesamtstimmenzahl der Wahlvorschläge; Sitzverteilung

Zahlen der für die einzelnen Bewerber abgegebenen gültigen Stimmen:
CDU – Christlich-Demokratische Union Deutschlands

Name, Vorname Straße Ort Beruf/Stand Stimmen

Firmenich, Iris Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 13 09669 Frankenberg/Sa. Landtagsabgeordnete 2.914
Dr. Aisch, Winfried Max-Kästner-Straße 8 09669 Frankenberg/Sa. Arzt 1.169
Schramm, Andreas Fliederweg 5 09669 Frankenberg/Sa. Geschäftsführer 852
Gerstner, Oliver Äußere Chemnitzer Straße 40 09669 Frankenberg/Sa. Offizier 555
Scheppler, Hans-Joachim Chemnitzer Straße 26 09669 Frankenberg/Sa. Uhrmachermeister 379
Vogel-Mohr, Marco Neudörfchener Weg 24 09669 Frankenberg/Sa. Angestellter 358
Canzler, Dorothea Markt 16 09669 Frankenberg/Sa. Dipl. Pharmazieingenieurin (FH) 277
Adam, Günter Oberdorfstraße 29 09669 Frankenberg/Sa. Rentner 277
Dr. Weinhold, Esther August-Bebel-Straße 6 09669 Frankenberg/Sa. FÄ für Kinder- und Jugendmedizin 248
Franke, Ute Am Lützelbach 8 09669 Frankenberg/Sa. Dipl. Gartenbau-Ingenieurin (FH) 182
Dr. Hilger, Jörg Hauptstraße 1 09669 Frankenberg/Sa. Geschäftsführer 176
Lesch, Werner Zum Harrasfelsen 42 09669 Frankenberg/Sa. Rentner 164
Neumann, Ralf An der Rotbuche 6 09669 Frankenberg/Sa. Techniker 153
Matolepszy, Frank An der Kleinen Striegis 28a 09669 Frankenberg/Sa. Berufssoldat 151
Heilmann, Heiko Kastanienstraße 5 09669 Frankenberg/Sa. Polizeibeamter 129
Hofmann, Tino Am Mühlberg 7 09669 Frankenberg/Sa. Techniker 108
Witzschel-Weinhold, Margret Altenhainer Straße 50 09669 Frankenberg/Sa. selbstständig 96
Behnisch, Claudia Schönborner Straße 9 09669 Frankenberg/Sa. Drechslermeisterin 89
Köhler, Robert Markt 16 09669 Frankenberg/Sa. Versicherungsfachwirt 82
Krenbauer, Bernhardt Altenhainer Straße 69 09669 Frankenberg/Sa. CNC-Fräser 78
Hosang, Claus-Jürgen Auf dem Ahorn 12 09669 Frankenberg/Sa. Ergotherapeut 68
Stockmann, Jan Badstraße 3 09669 Frankenberg/Sa. selbstständig 66
Gawlik-Scheinert, Romy Gutenbergstraße 39a 09669 Frankenberg/Sa. Atmungstherapeutin 64
Edel, Julia Baderberg 4 09669 Frankenberg/Sa. Key-Account-Managerin 62
Achtzehn, Joachim Winklerstraße 36b 09669 Frankenberg/Sa. Schießwart 57
Juwick, Simone August-Bebel-Straße 23 09669 Frankenberg/Sa. Angestellte 56
Jüttner, Petra Äußere Freiberger Str. 24a 09669 Frankenberg/Sa. Betriebsratsvorsitzende 47
Lindner, Frank Rathausstraße 11 09669 Frankenberg/Sa. Pensionär 37
Zimmermann, Robert Beethovenstraße 1b 09669 Frankenberg/Sa. Fachkraft für Logistik 32
Schwan, Andreas Fabrikstraße 12 09669 Frankenberg/Sa. Sachbearbeiter 11
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Name, Vorname Straße Ort Beruf/Stand Stimmen

Recht, Torsten Gunnersdorfer Straße 1 09669 Frankenberg/Sa. selbstständig 907
Schurig, Falko Am Mühlberg 17 09669 Frankenberg/Sa. selbstständig 548
Schiemann, Holger Auf dem Wind 15 09669 Frankenberg/Sa. selbstständig 309
Dr. Stampniok, Klaus Neugasse 8 09669 Frankenberg/Sa. Apotheker 296
Schulze, Elko Chemnitzer Straße 34 09669 Frankenberg/Sa. selbstständig 244
Erge, Lothar Gunnersdorfer Straße 7 09669 Frankenberg/Sa. selbstständig 209
Sauer, Dirk Frankenberger Straße 42 09669 Frankenberg/Sa. Geschäftsführer 206
Schwenzer, Hartmut Hainichener Straße 57 09669 Frankenberg/Sa. selbstständig 192
Wrobel, Martin Lerchenstraße 30 09669 Frankenberg/Sa. selbstständig 183
Liebisch, Jana Äußere Chemnitzer Straße 37 09669 Frankenberg/Sa. selbstständig 157
Klose, Anett Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 7 09669 Frankenberg/Sa. Bürokauffrau 147
Prof. Dr. Artmeyer, Alte Dorfstraße 40a 09669 Frankenberg/Sa. Rechtsanwalt 130
Hans-Joachim
Seidel, Gerhard Mittweidaer Straße 57 09669 Frankenberg/Sa. Rechtsanwalt/Steuerberater 127
Drawert, Torsten Schloßstraße 8 09669 Frankenberg/Sa. selbstständig 124
Börngen, Tino Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 49 09669 Frankenberg/Sa. Rechtsanwalt 115
Naumann, Volker Am Bremmrich 8 09669 Frankenberg/Sa. Angestellter/Meister 110
Häußler, Carsten An der Kleinen Striegis 84 09669 Frankenberg/Sa. Rechtsanwalt 109
Schurig, Holger Mittelstraße 11 09669 Frankenberg/Sa. selbstständig 85
Wegert, Annette Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 3a 09669 Frankenberg/Sa. Angestellte 63
Burkhardt, Kai Auenweg 10a 09669 Frankenberg/Sa. selbstständig 55
Poch, Holger Zum Bahnhof 66 09669 Frankenberg/Sa. Dipl. Betriebswirt (BA) 55
Müller, Andrea Neue Heimat 3a 09669 Frankenberg/Sa. Schulleiterin 52
Richter, Sven Badstraße 45 09669 Frankenberg/Sa. Schaltanlagenbauer 47
Schönherr, Martin Chemnitzer Straße 53 09669 Frankenberg/Sa. Physiotherapeut 44
Müller, Karin Händelstraße 6 09669 Frankenberg/Sa. Sekretärin 43
Rösch, Thomas Mühlenstraße 3 09669 Frankenberg/Sa. Betriebsleiter 37
Fischer, Camillo Winklerstraße 51 09669 Frankenberg/Sa. freischaffender Künstler 37
Zoll, Ingo Chemnitzer Straße 25 09669 Frankenberg/Sa. selbstständig 36
Leupelt, Leif Siedlung Lützelhöhe 14 09669 Frankenberg/Sa. selbstständig 35
Eckelmann, Sieglinde Thomas-Müntzer-Siedlung 1 09669 Frankenberg/Sa. Rentnerin 27
Fischer, Dietmar Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 28b 09669 Frankenberg/Sa. Servicetechniker 22
Dr. Hahn, Torsten Gunnersdorfer Straße 15 09669 Frankenberg/Sa. Physiker 16

Gewerbeverband für Frankenberg/Sa. e.V.

Name, Vorname Straße Ort Beruf/Stand Stimmen

Dr. Richter, Frank Wiesenweg 29 09669 Frankenberg/Sa. Physiker, Universitätsprofessor 1.242
Zehrfeld, Sylke Am Wald 13a 09669 Frankenberg/Sa. selbstständig, Dipl. Juristin, 335

Dipl. Verwaltungswirtin
Weber, Ramona Kopernikusstraße 50 09669 Frankenberg/Sa. Dreherin, Beschickerin 204
Hommel, Jörg Kopernikusstraße 50 09669 Frankenberg/Sa. Chemiefacharbeiter, Busfahrer 144
Mayer, Frank Teichstraße 7 09669 Frankenberg/Sa. Versicherungsmakler 140
Lässig, Beate Maria Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 14 09669 Frankenberg/Sa. Ärztin 121
Clemens, Siegmund Freiberger Straße 6 09669 Frankenberg/Sa. Krankenpfleger 98
Hübler, Ron Dorfstraße 26 09669 Frankenberg/Sa. Student 76
Zehrfeld, André Am Wald 13a 09669 Frankenberg/Sa. Student 66
Thiele-Bleinagel, Michéle Gunnersdorfer Straße 6 09669 Frankenberg/Sa. Leiterin Begegnungsstätte 63
Heinhold, Judith Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 42 09669 Frankenberg/Sa. Kaufmännische Leiterin 62
Kays, Matthias Lerchenstraße 12 09669 Frankenberg/Sa. arbeitsuchend 51
Schmidt, Torsten Mühlbergring 21 09669 Frankenberg/Sa. Angestellter, Kaufmännischer Leiter 38

DIE LINKE

SPD – Sozialdemokratische Partei Deutschlands

Name, Vorname Straße Ort Beruf/Stand Stimmen

Münzner, Joachim Zum Harrasfelsen 22 09669 Frankenberg/Sa. Angestellter 482
Jach, Annemarie Schloßstraße 3 09669 Frankenberg/Sa. selbstständig 342
Jakob, Kai Hauptstraße 21 09669 Frankenberg/Sa. Verkaufsberater für Landtechnik 116
Vati, Tamás Kopernikusstraße 24 09669 Frankenberg/Sa. Bundesbeamter der 55

Bundeszollverwaltung
Krüger, Romy Zum Harrasfelsen 22 09669 Frankenberg/Sa. Angestellte 53
Schleicher, Wolfgang Humboldtstraße 35 09669 Frankenberg/Sa. Diplomingenieur 45
Haas, Torsten Äußere Hainichener Straße 2 09669 Frankenberg/Sa. selbstständig 37
Henzschel, Marko Gnauckstraße 10 09669 Frankenberg/Sa. Geschäftsführer 27
Heisel, Jürgen Am Sachsenpark 19 09669 Frankenberg/Sa. Bankkaufmann 10
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GRÜNE – Bündnis 90/Die Grünen

Name, Vorname Straße Ort Beruf/Stand Stimmen

Sauer, Renate Hauptstraße 1d 09669 Frankenberg/Sa. Diplomingenieurin (FH) 253
Sauer, Raimund Hauptstraße 1d 09669 Frankenberg/Sa. Elektromeister 69
Rostock, Rainer Dittersbacher Weg 23 09669 Frankenberg/Sa. Betriebswirt 58
Oberreich, Claudia Winklerstraße 53 09669 Frankenberg/Sa. Physiotherapeutin 58
Graupner, Marcus Markt 17 09669 Frankenberg/Sa. Seniorenbetreuer 21
Metzner, Regine Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 13b 09669 Frankenberg/Sa. Rentnerin (EM) 8

Folgende Bewerberinnen und Bewerber sind zum Stadtrat gewählt:

Die Verteilung der Sitze erfolgt nach § 21 Abs. 1 und 2 KomWG

Partei / Wählervereinigung:

CDU Gewerbeverband e.V. DIE LINKE SPD

Firmenich, Iris Recht, Torsten Dr. Richter, Frank Münzner, Joachim
Dr. Aisch, Winfried Schurig, Falko Zehrfeld, Sylke
Schramm, Andreas Schiemann, Holger Weber, Ramona
Gerstner, Oliver Dr. Stampniok, Klaus
Scheppler, Hans-Joachim Schulze, Elko
Vogel-Mohr, Marco Erge, Lothar
Canzler, Dorothea
Adam, Günter
Dr. Weinhold, Esther
Franke, Ute
Dr. Hilger, Jörg
Lesch, Werner

Name der Ersatzpersonen und festgelegte Reihenfolge

CDU Gewerbeverband e.V. DIE LINKE SPD

Neumann, Ralf Sauer, Dirk Hommel, Jörg Jach, Annemarie
Matolepszy, Frank Schwenzer Hartmut Mayer, Frank Jacob, Kai
Heilmann, Heiko Wrobel, Martin Lässig, Beate Maria Vati, Tamás
Hofmann, Tino Liebisch, Jana Clemens, Siegmund Krüger, Romy
Witzschel-Weinhold, Magret Klose, Anett Hübler, Ron Schleicher, Wolfgang
Behnisch, Claudia Prof. Dr. Artmeyer, Hans-Joachim Zehrfeld, André Haas, Torsten
Köhler, Robert Seidel, Gerhard Thiele-Bleinagel, Michéle Henzschel, Marko
Krenbauer, Bernhard Drawert, Torsten Heinhold, Judith Heisel, Jürgen
Hosang, Claus-Jürgen Börngen, Tino Kays, Matthias
Stockmann, Jan Naumann Volker Schmidt, Torsten
Gawlik-Scheinert, Romy Häußler, Carsten
Edel, Julia Schurig, Holger
Achtzehn, Joachim Wegert, Annette
Juwick, Simone Burkhardt, Kai
Jüttner, Petra Poch, Holger
Lindner, Frank Müller, Andrea
Zimmermann, Robert Richter, Sven
Schwan, Andreas Schönherr, Martin

Müller, Karin
Rösch, Thomas
Fischer, Camillo
Zoll, Ingo
Leupelt, Leif
Eckelmann, Sieglinde
Fischer, Dietmar
Dr. Hahn, Torsten

(1) Jeder Wahlberechtigte, jeder Bewerber und jede Person, auf die
bei der Wahl Stimmen entfallen sind, kann innerhalb einer Woche
nach der öffentlichen Bekanntmachung des Wahlergebnisses
gegen die Wahl schriftlich oder zur Niederschrift unter Angaben
des Grundes Einspruch bei der Rechtsaufsichtsbehörde (Land-
ratsamt Mittelsachsen, Referat Rechtsaufsicht/Kreiswahlbüro,
Frauensteiner Str. 43, 09599 Freiberg) erheben. Nach Ablauf der
in Satz 1 genannten Frist können weitere Einspruchsgründe nicht

mehr geltend gemacht werden. Der Einspruch eines Einsprechen-
den, der nicht die Verletzung seiner Rechte geltend macht, ist nur
zulässig, wenn ihm 1 vom 100 der Wahlberechtigten, mindestens
jedoch 5 Wahlberechtigte, bei mehr als 10.000 Wahlberechtigten
mindestens 100 Wahlberechtigte beitreten.

Frankenberg/Sa., den 9. Juli 2014
Firmenich,

Bürgermeister

Wahlanfechtung gemäß § 25 Abs. 1 Satz 2 KomWG
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Öffentliche Bekanntmachung über das Recht auf Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wahl zum 6. Sächsischen Landtag am 31. August 2014

1. Das Wählerverzeichnis zur Landtagswahl
für die Gemeinde/Stadt Frankenberg/Sa.
wird am Montag, 11. August 2014, bis
Freitag, 15. August 2014, (20. bis 16. Tag
während der Öffnungszeiten des Rathauses

Montag 09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 09.00 bis 12.00 Uhr und

13.00 bis 17.00 Uhr
Donnerstag 09.00 bis 12.00 Uhr und

13.00 bis 17.00 Uhr
Freitag 09.00 bis 12.00 Uhr

in der Stadtverwaltung Frankenberg/Sa.,
Markt 15, im Meldeamt Zimmer 119, 09669
Frankenberg/Sa (Barrierefreiheit ist nicht
gegeben) für Wahlberechtigte zur Einsicht-
nahme bereitgehalten. Jeder Wahlberech-
tigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit
der zu seiner Person im Wählerverzeichnis
eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein
Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Personen über
prüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu
machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit
oder Unvollständigkeit des Wählerverzeich-
nisses ergeben kann. Das Recht auf Über-
prüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten
von Wahlberechtigten, für die im Meldere-
gister ein Sperrvermerk gemäß den § 21
Abs. 5 des Melderechtsrahmengesetzes
entsprechenden Vorschriften der Landes-
meldegesetze eingetragen ist.

Das Wählerverzeichnis wird im automati-
sierten Verfahren geführt; die Einsichtnahme
ist durch ein Datensichtgerät möglich.

Wählen kann nur, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahl-
schein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig
oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom
20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, spä-
testens am Freitag, 15. August 2014 bis
12.00 Uhr bei der

Stadtverwaltung Frankenberg/Sa.
Markt 15, im Meldeamt Zimmer 119,
09669 Frankenberg/Sa.

Einspruch einlegen. Der Einspruch kann
schriftlich oder durch Erklärung zur Nieder-
schrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeich-
nis eingetragen sind, erhalten spätestens
bis zum 10. August 2014 eine Wahlbenach-
richtigung. Wer keine Wahlbenachrichtigung
erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu
sein, muss Einspruch gegen das Wählerver-
zeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen
will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben

kann. Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in
das Wählerverzeichnis eingetragen werden
und die bereits einen Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen beantragt haben, erhalten
keine Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der
Wahl im Wahlkreis 20 Mittelsachsen 3 durch
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum
(Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch
Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetrage-
ner Wahlberechtigter

5.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis ein-
getragener Wahlberechtigter, wenn

a) er nachweist, dass er ohne sein Ver-
schulden die Antragsfrist auf Aufnahme
in das Wählerverzeichnis nach § 16
Abs. 1 der Landeswahlordnung (bis zum
10. August 2014) oder die Einspruchs-
frist gegen das Wählerverzeichnis nach
§ 19 Abs. 1 der Landeswahlordnung (bis
zum 15. August 2014) versäumt hat,

b) sein Recht auf Teilnahme an der Wahl
erst nach Ablauf der Antragsfrist nach §
16 Abs. 1 der Landeswahlordnung oder
der Einspruchsfrist nach § 19 Abs. 1 der
Landeswahlordnung entstanden ist,

c) sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren
festgestellt worden ist und die Fest-
stellung erst nach Abschluss des
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der
Gemeindebehörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerver-
zeichnis eingetragenen Wahlberechtigten
bis zum 29. August 2014, 16.00 Uhr, bei der
Gemeinde schriftlich oder mündlich bean-
tragt werden. Die Schriftform gilt durch Tele-
gramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail oder
sonstige dokumentierbare elektronische
Übermittlung als gewahrt. Eine telefonische
Antragstellung ist unzulässig. In dem Antrag
sind Familienname, Vorname, die genaue
Anschrift des Wahlberechtigten sowie sein
Geburtsdatum anzugeben.

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkran-
kung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes
nicht oder nur unter nicht zumutbaren
Schwierigkeiten möglich macht, kann der
Antrag noch bis zum Wahltage, 13.00 Uhr,
gestellt werden.

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft,
dass ihm der beantragte Wahlschein nicht
zugegangen ist, kann ihm bis zum Tage vor
der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein
erteilt werden.

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetrage-
ne Wahlberechtigte können aus den unter
5.2 Buchstabe a bis c angegebenen Grün-
den den Antrag auf Erteilung eines Wahl-
scheines noch bis zum Wahltage, 13.00 Uhr,
stellen.

Wer den Antrag für eine andere Person stellt,
muss durch Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht nachweisen, dass er dazu berechtigt
ist. Behinderte Wahlberechtigte können sich
bei der Antragstellung der Hilfe einer ande-
ren Person bedienen.

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlbe-
rechtigte zugleich

– einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkrei-
ses

– einen amtlichen grünen Wahlumschlag

– einen amtlichen gelben Wahlbriefum-
schlag mit der Anschrift, an die der Wahl-
brief zu übersenden ist und

– ein Merkblatt für die Briefwahl.

Holt der Wahlberechtigte den Wahlschein
und die Briefwahlunterlagen ab, wird ihm
Gelegenheit gegeben die Briefwahl an Ort
und Stelle auszuüben.

Die Abholung von Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen für Andere ist nur möglich,
wenn die Berechtigung zur Empfangnahme
der Unterlagen durch Vorlage einer schriftli-
chen Vollmacht nachgewiesen wird und die
bevollmächtigte Person nicht mehr als vier
Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der
Gemeindebehörde vor Empfangnahme der
Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf
Verlangen hat sich die bevollmächtigte Per-
son auszuweisen.

Bei der Briefwahl muss der Wahlbrief mit
dem Stimmzettel und dem Wahlschein so
rechtzeitig an die angegebene Stelle abge-
sendet werden, dass der Wahlbrief dort spä-
testens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht.

Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundes-
republik Deutschland ohne besondere
Versendungsform ausschließlich von der
Deutschen Post AG unentgeltlich befördert.
Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief
angegebenen Stelle abgegeben werden.

7. Wird die Erteilung eines Wahlscheines
versagt, kann dagegen bis zum 18. August
2014 bei der Gemeinde schriftlich oder
durch Erklärung zur Niederschrift Einspruch
eingelegt werden.

Frankenberg/Sa., den 11.07.2014

Firmenich,
Bürgermeister

Richtlinie zur Wahlwerbung in der Stadt Frankenberg/Sa. zur Landtagswahl am 31. August 2014

I. Wahlwerbung mit Wahlplakaten
1. Wahlwerbung mit Wahlplakaten in der
Größe A1, A2 oder kleiner wird im Rahmen
der Sondernutzung nach dem Sächs. Stra-
ßengesetz zugelassen.

2. Als Gesamtstückzahl pro Wählervereini-
gung, Partei oder Einzelkandidat werden in

der Stadt Frankenberg/Sa. einschließlich den
Ortsteilen 140 Stück genehmigt.

3. Sämtliche Aktivitäten der Wahlwerbung
auf öffentlichen Flächen sind mind. zwei
Wochen vor der beabsichtigten Ausübung
der Wahlwerbung bei der Stadtverwaltung
Frankenberg/Sa. zu beantragen.

4. Eine Genehmigung zur Wahlwerbung wird
ab dem 21.7.2014 (ab 6 Wochen vor dem
Wahltag) erteilt.

5. Die Frist zur Beseitigung der Wahlplakate
wird mit einer Woche nach Wahltag auf den
08.09.2014 festgesetzt.
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6. Auflagen und Bedingungen

6.1. Bei der Plakatierung im Straßenraum
sind die Vorschriften der Straßenver-
kehrsordnung zu beachten. Die Plaka-
tierung ist deshalb an solchen Stellen
untersagt, wo eine konkrete Gefahr der
Beeinträchtigung der Verkehrssicher-
heit besteht.

6.1.1 Die Plakatierung wird untersagt:
» 30 m vor Kreuzungsbereichen und

Lichtsignalanlagen
» an Verkehrszeichen, Hinweisschildern,

Vorwegweisern und innerörtlichen
Wegweisern

» an Verkehrsleiteinrichtungen
(Ketten- und Geländerabsperrungen)

» an Brückengeländern
» 80 m vor Bahnübergängen

6.1.2 Das Bekleben von techischen Anlagen
der Stadt sowie städtischen Gebäude-
flächen jeglicher Art ist untersagt.

6.2. Die Befestigung von Plakaten an Bäu-
men ist untersagt.

7. Werbeelemente wie Großaufsteller, Spann-
bänder und Banner im öffentlichen Straßen-

bereich im Zusammenhang mit Sondernut-
zungen sind auf Grund nicht vorhandener
städtischer Verkehrsflächen und fehlender
Voraussetzungen nicht möglich.

II. Wahlwerbung durch
Informationsstände

1. Informationsstände bedürfen der Geneh-
migung im Sinne der Sondernutzungssat-
zung. Die Flächeninanspruchnahme ist ca.
14 Tage vorher zu beantragen.

2. An Wochenmarkttagen (donnerstags)
muss die Genehmigung von Informations-
ständen auf dem Markt vom Marktmeister
eingeholt werden.

III. Lautsprechereinsatz

Ausnahmegenehmigungen gemäß § 46
Absatz 1 Nr. 9 StVO von dem Verbot des
Betriebes von Lautsprechern auf öffentli-
chen Straßen der Stadt Frankenberg/Sa.
zum Zwecke des Betreibens von Lautspre-
cheranlagen zur Wahlwerbung werden nicht
erteilt. Dies betrifft auch die Nutzung im
Rahmen von Informationsständen.

IV. Zuwiderhandlungen des Beschlusses
bzw. der Sondernutzung

1. Bei Missachtung der Auflagen wird per
Bescheid eine Abstellung der Mängel inner-
halb einer Frist von 1 bis 3 Tagen verlangt.
Eine Ersatzvornahme ist anzudrohen. Wer-
den die Mängel nicht abgestellt, so wird
eine Ersatzvornahme per Bescheid vorge-
nommen (Kosten werden nach Aufwand
berechnet.)

2. Zusätzlich liegt beim Tatbestand nach IV.
Abs. 1 eine ungenehmigte Sondernutzung
der Straßen vor, welche laut Sondernut-
zungssatzung § 10 mit einer Geldbuße
geahndet werden. Diesbezüglich entfällt die
Gebührenbefreiung für die nicht genehmigte
Anzahl von Plakaten.

V. Veröffentlichung

Die Richtlinie tritt mit der Veröffentlichung in
Kraft.

Frankenberg/Sa. den 07.01.2014

Thomas Firmenich,
Bürgermeister

Beschlüsse des Technischen Ausschusses
vom 02.07.2014 – Öffentlicher Teil

Beschlüsse des Betriebsausschusses Eigenbetrieb
Immobilien vom 02.07.2014 – Öffentlicher Teil

TOP 3:
Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen zur Gewässerinstand-
setzung Hausdorfer Bach, Geschwister-Scholl-Weg im OT Mühl-
bach – Vorlage: 3.0-282/2014
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe für Bauleistungen
„Gewässerinstandsetzung Hausdorfer Bach Geschwister-Scholl-
Weg im OT Mühlbach“ an Fa. BS Hoch- und Tiefbau GmbH, Groß-
schirma, in Höhe von 114.770,12 EUR (brutto).

TOP 4
Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen zur Gewässerinstand-
setzung des Hausdorfer Baches – Vorlage: 3.0-287/2014
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe für Bauleistungen
„Gewässerinstandsetzung des Hausdorfer Baches“ an Fa. Arndt
Brühl GmbH, Freital, in Höhe von 30.116,01 EUR (brutto).

TOP 5
Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen zur Gewässerinstand-
setzung des Mühlbaches – Vorlage: 3.0-286/2014
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe für Bauleistungen
„Gewässerinstandsetzung des Mühlbaches“ an Fa. Arndt Brühl
GmbH, Freital, in Höhe von 111.211,78 EUR (brutto).

TOP 6
Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen zum Ersatzneubau
Durchlass Sachsenburger Bach am Jugendklub im OT Sachsen-
burg – Vorlage: 3.0-283/2014
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe für Bauleistungen
„Ersatzneubau Durchlass Sachsenburger Bach am Jugendklub im
OT Sachsenburg“ an Fa. Zettl GmbH, Aue, in Höhe von 60.182,81
EUR (brutto).

TOP 7
Beschluss zur Vergabe von Bauleistungen zum Ersatzneubau
der Brücke über den Mühlbach, Frankenberger Str. 60, Höhe
KiTa im OT Mühlbach – Vorlage: 3.0-284/2014
Der Technische Ausschuss beschließt die Vergabe für Bauleistungen
zum Ersatzneubau der Brücke über den Mühlbach, Frankenberger
Straße 60, Höhe KiTa im OT Mühlbach an Fa. Krause & Co.,
Hoch-, Tief- und Anlagenbau GmbH, Neukirchen/Adorf, in Höhe von
137.454,57 EUR (brutto).

TOP 3
Beschluss zum Festsetzungsbeschluss des Wirtschaftsplanes
2014 Eigenbetrieb Immobilien der Stadt Frankenberg/Sa.
Vorlage: 5.0-083/2014
Der Betriebsausschuss Eigenbetrieb „Immobilien der Stadt Franken-
berg/Sa.“ empfiehlt dem Stadtrat der Stadt Frankenberg/Sa. die
Beschlussfassung zur Festsetzung des Wirtschaftsplanes für das
Haushaltsjahr 2014 vom Eigenbetrieb „Immobilien der Stadt Fran-
kenberg/Sa.“ in der Fassung der Anlage mit folgenden Kennwerten:

1. Erfolgsplan
Gesamtplan der ordentlichen Erträge 2.836.000 Euro
Gesamtplan der ordentlichen Aufwendungen 3.601.000 Euro
Jahresdefizit - 765.000 Euro

2. Liquiditätsplan
Jahresdefizit - 765.000 Euro
Abschreibungen 1.290.000 Euro
Auflösung Sonderposten - 465.000 Euro
Offene Verbindlichkeiten 0 Euro
Sonstige Passiva 0 Euro
Sonstige Aktiva 70.000 Euro
Cashflow aus der Investitionstätigkeit - 91.000 Euro
Auszahlungen für Tilgung von Krediten - 140.000 Euro
Zahlungswirksame Veränderungen - 101.000 Euro

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 757.000 Euro
Finanzmittelfonds am Ende der Periode 656.000 Euro

3. Gesamtbetrag Kreditaufnahmen 0 Euro

4. Gesamtbetrag Verpflichtungsermächtigungen 0 Euro

5. Höchstbetrag Kassenkredit 0 Euro

TOP 4
Beschluss zur Beauftragung von Restaurierungsarbeiten
am Wandbild in der Aula des Bildungszentrums
Vorlage: 5.0-085/2014
Der Betriebsausschuss beschließt, der Firma Schreiber & Teuchner
Restaurierung GbR Frankenberg den Auftrag zur Durchführung der
Restaurierung eines weiteren Abschnittes des Wandbildes in der
Aula des Bildungszentrums in Höhe von 8.000,00 Euro im Rahmen
der vorläufigen Haushaltsführung zu erteilen.
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Bauamt

Beschluss des Betriebsausschusses Eigenbetrieb Bildung, Kultur und Sport
der Stadt Frankenberg/Sa. vom 30.06.2014 – Öffentlicher Teil

TOP 6
Beschluss zur Ausstattung der Kinderta-
gesstätte „Heinzelmännchen“
Vorlage: 4.0-050/2014
Der Betriebsausschuss des Eigenbetriebes
„Bildung, Kultur und Sport“ beschließt die
Umsetzung der folgenden beantragten
Maßnahmen der Kindertagesstätte „Hein-
zelmännchen“ in Sachsenburg laut Antrag:

1. Die Anschaffung einer Spielburg
im Krippenbereich
3.000,00 – 4.000,00 Euro

2. Umrandung am Kletter-
und Schaukelbereich
ca. 3.000,00 Euro

Die Finanzierung erfolgt über die angekün-
digte Rückzahlung laut Betriebskostenab-

rechnung des Wirtschaftsjahres 2013 in
einer maximalen Höhe von 7.000,00 Euro
dem Eigenbetrieb „Bildung, Kultur und
Sport“ sind entsprechende Angebote sowie
abschließende Belege der Investitionen vor-
zulegen.

Die beantragten Maßnahmen zur weiteren
Ausstattung und Erneuerung des Garten-
zaunes werden nicht bestätigt.

• Vollsperrungen von Straßen

1. Händelstraße und Franz-Liszt-Straße
Zeitraum: 30.06.14 bis 12.09.14
Grund: Auswechslung des Abwasser-
kanals, Umleitung ist ausgeschildert.

2. Schloßstraße von Winklerstraße bis
Humboldtstraße
Zeitraum: 14.07.14 bis 25.07.14
Grund: Anschluss von Wasser und

Abwasser für die neue Roßmann-Filiale
Umleitung ist ausgeschildert.

3. Markt bis Baderberg
Zeitraum: 11.07.14, 12.00 Uhr
bis 13.07.14, 23.00 Uhr
Grund: Stadtfest

Wir bitten alle Bürger um Vorsicht
im Straßenverkehr.

• Halbseitige Sperrung

1. Kreuzung August-Bebel-Straße/
Max-Kästner-Straße/Feldstraße
Zeitraum: 01.07.14 bis 29.08.14
Grund: Erneuerung Abwasserkanal

Um einen gefahrlosen Straßenverkehr zu
gewährleisten wird die o.g. Kreuzung für
den Zeitraum mit einer 4-Seiten-Ampel
geregelt.

Verkehrsinformationen zum Stadtgebiet

Werner, SB Verkehr und Sondernutzung

Hochwasserschadensbeseitigung 2013, Frankenberg, Ersatzneubau
Fuß- und Radwegbrücke über die Zschopau im Zuge Auenweg

Die bestehende Fußgängerbrücke aus dem Baujahr 1954 verlängert
den aus der Stadt Richtung Westen herausführenden Auenweg und
verbindet die Stadt Frankenberg mit dem jenseits der Zschopau lie-
genden Niederlichtenau.

Die bestehende Brücke überspannt die Zschopau auf einer Gesamt-
länge von 66,00 m inklusive einem Vorlandbereich am rechten Fluss-
ufer. Aufgrund der altersbedingten und durch die Hochwasser der
vergangenen Jahre verursachten Brückenschäden macht sich ein
Ersatzneubau erforderlich, der zudem an den erhöhten Wasserspie-
gel während Hochwasserereignissen angepasst wird.

Der Auenweg wird als Rad- und Gehweg überführt. Zusätzlich soll
die Brücke die Querung eines Dienstfahrzeuges ermöglichen, so
dass eine nutzbare Fahrspurbreite von 2,50 m auf der gesamten Brü-
ckenlänge vorgesehen wird.

Das neue Brückenbauwerk wird als Spannbetonplattenbalken über
drei Felder mit Stützweiten von West nach Ost mit 25,00 m / 25,00 m /
16,5 m ausgeführt. Es ergibt sich als lichte Weite zwischen den
Widerlagern von 65,50 m.

Die Vorarbeiten beginnen in der zweiten Julihälfte und werden
voraussichtlich bis Sommer 2015 fertiggestellt.

Vor der Herstellung der Brücke durch die ausführende Firma Krause
+ Co. aus Neukirchen-Adorf erfolgt der Komplettabbruch der vor-
handenen Brücke während der diesjährigen Sommerferien.

Bis zur Inbetriebnahme der neuen Brücke ist damit der Weg unter-
brochen. Ausweichmöglichkeiten bestehen über die Brücke B 169 in
Gunnersdorf bzw. die Brücke Merzdorfer Straße.

Für die auftretenden unvermeidbaren Behinderungen für Anlieger
wird seitens der Stadtverwaltung um Verständnis gebeten.

Groß,
SB Tiefbau
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Ordnungsamt

Hochwasserschadensbeseitigung 2013, Frankenberg, OT Dittersbach
Sanierung der Dorfstraße 3. Bauabschnitt

Die Stadtverwaltung Frankenberg plant die grundhafte Sanierung der
Dorfstraße im Frankenberger Ortsteil Dittersbach.

Das Hochwasserereignis vom Juni das Jahres 2013 verursachte im
Bauabschnitt erhebliche Schäden.

Im Zuge der Baumaßnahme ist eine Vereinheitlichung der Strecken-
charakteristik mit dem übrigen Straßennetz des Frankenberger Orts-
teils Dittersbach herzustellen. Daher wird im Sanierungsbereich der
Straße ein überfahrbarer Gehweg angelegt. Außerdem beinhaltet das
Bauvorhaben die Integration einer Wendeanlage für Entsorgungs-
fahrzeuge.

Die Ausbaulänge der Dorfstraße im Planungsbereich beträgt 662 m.
Der Ausbau schließt dabei an einen bereits sanierten Teilabschnitt
der Dorfstraße an. Das Bauende befindet sich am nördlichen Orts-
ausgang der Ortslage Dittersbach.

Der Straßenquerschnitt sieht eine Fahrbahn in Asphaltbauweise von
4,10 m Breite für den Kfz-Verkehr sowie einen einen 1,40 m breiten
gepflasterten überfahrbaren Gehweg sowohl zur Nutzung durch Fuß-
gänger als auch zur Gewährleistung seltener Begegnungsfälle (bspw.
LKW-PKW) vor.

Die Bauarbeiten beginnen in der zweiten Julihälfte und werden
voraussichtlich bis Ende September 2014 fertiggestellt.

Der Bauabschnitt wird für den öffentlichen Verkehr voll gesperrt.
Zugänge/Zufahrten für Anlieger, Ver-/Entsorgungsfahrzeuge und
Rettungsfahrzeuge werden – mit Einschränkungen – gewährleistet.

Die ausführende Firma Chemnitzer Verkehrsbau ist angehalten, den
abschnittsweisen Ausbau mit den Anliegern vorabzustimmen.

Für die dennoch auftretenden unvermeidbaren Behinderungen für
die Anlieger wird seitens der Stadtverwaltung um Verständnis gebe-
ten.

Groß,
SB Tiefbau

Bei Wild handelt es sich um frei in der Natur
lebende Tiere, die dem Jagdrecht unterlie-
gen. Hierunter fallen alle größeren Tiere, wie
zum Beispiel Rehe, Wildschweine, Hirsche
und Wölfe sowie zahlreiche Vogelarten wie
Stockente und Mäusebussard.

Weitere Informationen finden Sie unter
http://www.forsten.sachsen.de/wald/1560.htm

Was ist zu tun, wenn verendetes Wild
oder Unfallwild gefunden wird?

Wild ist Teil der Natur. Grundsätzlich ver-
bleiben Wildkadaver in der Natur. Sie dür-
fen keinesfalls angefasst, mitgenommen
und transportiert werden. An Weg- oder
Straßenrändern oder in Ortslagen können
größere Wildkadaver jedoch eine Störung
der öffentlichen Ordnung darstellen.

Wer totes Wild findet, sollte

– den örtlichen Jagdausübungsberechtig-
ten (in der Regel der Jagdpächter oder
Eigenjagdbesitzer) benachrichtigen. Ist
dieser nicht bekannt oder zu erreichen,
kann

– das örtlich zuständige Landratsamt
oder die Stadtverwaltung der Kreisfreien
Stadt als untere Jagd- und Veterinär-
behörde (Telefon: 115) oder

– die nächste Polizeidienststelle
(Telefon: 110) informiert werden.

Wer darf sich totes Wild aneignen?
Das Recht, sich Wild anzueignen, steht
grundsätzlich dem Jagdausübungsberech-
tigen zu. Er ist zur Aneignung aber nicht
verpflichtet.

Was ist zu tun, wenn Wild bei einem
Verkehrsunfall getötet oder angefahren
wird?
Jeder Unfallbeteiligte ist verpflichtet, den
Verkehr zu sichern (§ 34 Abs. 1 Nr. 2 StVO)
und bei Personenschaden Hilfsmaßnah-
men einzuleiten. Zu den Sicherungspflichten
gehören das Einschalten der Warnblinkan-
lage, das Anziehen von Warnwesten und
das Aufstellen vom Warndreieck. Von ver-
unfalltem Wild ist Abstand zu halten, weil
es möglicherweise noch lebt oder krank
ist. Ausnahmsweise kann totes Wild zur

Sicherung des Verkehrs von der Fahrbahn
geräumt werden. Dabei ist Hautkontakt
durch das Tragen von Handschuhen oder
durch andere geeignete Schutzmaßnah-
men zu vermeiden. Unfallwild darf nicht
mitgenommen werden. (siehe 2.) Der Füh-
rer eines Fahrzeugs hat einen Unfall mit
Schalenwild (Wildschweine, Rehe, Rot-
und Damwild, Muffelwild) der Polizei-
dienststelle anzuzeigen.

Wer ist für die Beseitigung
und Entsorgung von Wildkadavern
zuständig?

Die unter 1 aufgeführten Personen oder
Behörden werden bei Erfordernis die
Beseitigung und Entsorgung des Wildka-
davers veranlassen.

Stand: 10.04.2014, Herausgeber:

Sächsisches Staatsministerium für
Soziales und Verbraucherschutz und

Sächsisches Staatsministerium für
Umwelt und Landwirtschaft

Hinweise zum Vorgehen beim Fund toten Wildes und bei Unfallwild
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Informationen

Mitteilungen aus der Stadt Frankenberg/Sa.

Das ist kein „Böse-Buben-Streich“ mehr
sondern mutwillige Zerstörung. Diese
Bank wurde erst vor wenigen Wochen

nach der Frühjahrsputz-Aktion durch den
städtischen Bauhof im Birkenwäldchen
aufgebaut.

Nun sieht sie schon wieder so aus.
Die ganze Bank wurde völlig mit
Farbe und Graffiti beschmiert. Scha-
de, denn so lädt sie nicht zum Ausru-
hen und Verweilen ein. Anzeige bei
der Polizei wegen Sachbeschädigung
wurde erstattet.

Busch,
Sachgebietsleiter Ordnungsamt

Info-Flyer zum Hochwasser 2013

Private Wohneigentümer, die durch das
Hochwasser 2013 in Sachsen geschädigt
wurden, können noch bis zum 31. Dezem-
ber 2014 Aufbauhilfen aus dem Programm
„Hochwasserschäden 2013“ des Freistaa-
tes Sachsen beantragen.

Die Sächsische Aufbaubank geht davon
aus, dass noch längst nicht alle Betroffenen
einen solchen Antrag gestellt haben.

Zur Erstinformation sowie zur unkomplizier-
ten Anforderung der Antragsunterlagen hat
die Bank deshalb einen Informations-Flyer
für Privatpersonen entwickelt. Der Flyer ist
kostenlos im Bauamt der Stadtverwaltung
Frankenberg Zi. 208 erhältlich.

Traurig, aber leider wahr

aus Frankenberg
Frau Charlotte Dzur zum 88. Geburtstag am 27.06.2014
Herrn Hans Heise zum 82. Geburtstag am 27.06.2014
Herrn Jost-Dieter Knöchel zum 76. Geburtstag am 28.06.2014
Herrn Heinz Witter zum 77. Geburtstag am 28.06.2014
Frau Anny Hertel zum 91. Geburtstag am 29.06.2014
Frau Margot Kröher-Fischer zum 79. Geburtstag am 29.06.2014
Frau Gerda Hähnel zum 86. Geburtstag am 30.06.2014
Frau Dorothea Münch zum 75. Geburtstag am 30.06.2014
Frau Charlotte Schmidt zum 94. Geburtstag am 30.06.2014
Herrn Werner Beckmann zum 78. Geburtstag am 01.07.2014
Frau Johanna Günter zum 85. Geburtstag am 01.07.2014
Frau Ilse Günther zum 78. Geburtstag am 01.07.2014
Frau Christa Langhals zum 80. Geburtstag am 01.07.2014
Frau Inge Esper zum 84. Geburtstag am 02.07.2014
Herrn Siegfried Fiedler zum 87. Geburtstag am 02.07.2014
Frau Helene Neumann zum 82. Geburtstag am 02.07.2014
Herrn Paul Wolf zum 85. Geburtstag am 02.07.2014
Frau Christa Elbers zum 76. Geburtstag am 03.07.2014
Frau Margot Richter zum 91. Geburtstag am 03.07.2014
Frau Gertraude Zöllich zum 86. Geburtstag am 03.07.2014
Frau Ingelore Bensch zum 87. Geburtstag am 04.07.2014
Herrn Horst Gündel zum 75. Geburtstag am 04.07.2014
Herrn Dieter Wunderlich zum 79. Geburtstag am 05.07.2014
Frau Helga Würke zum 76. Geburtstag am 05.07.2014
Herrn Roland Belke zum 79. Geburtstag am 06.07.2014
Frau Ursula Höppner zum 79. Geburtstag am 06.07.2014
Herrn Horst Krug zum 81. Geburtstag am 06.07.2014
Frau Ursula Meyer zum 85. Geburtstag am 06.07.2014
Frau Edith Nestler zum 75. Geburtstag am 06.07.2014
Frau Elfride Schlauer zum 94. Geburtstag am 06.07.2014

Herrn Peter Waldapfel zum 75. Geburtstag am 06.07.2014
Frau Eva Rupf zum 78. Geburtstag am 07.07.2014
Frau Paula Schinke zum 83. Geburtstag am 07.07.2014
Frau Gerlinde Funke zum 75. Geburtstag am 08.07.2014
Herrn Günter Kreisig zum 78. Geburtstag am 08.07.2014
Frau Renate Pötzsch zum 82. Geburtstag am 08.07.2014
Frau Gisela Scheffler zum 76. Geburtstag am 08.07.2014
Frau Christine Radtke zum 75. Geburtstag am 09.07.2014
Herrn Wilhelm Richter zum 85. Geburtstag am 09.07.2014
Frau Ursula Einert zum 81. Geburtstag am 10.07.2014
Frau Annelies Horn zum 81. Geburtstag am 10.07.2014
Frau Waltraut Ulbricht zum 84. Geburtstag am 10.07.2014

aus Mühlbach/Hausdorf
Herrn Klaus Schaeffer zum 75. Geburtstag am 02.07.2014
Frau Waltraud Göthel zum 79. Geburtstag am 06.07.2014
Herrn Georg Plischke zum 81. Geburtstag am 08.07.2014

aus Dittersbach
Frau Ingeburg Schubert zum 87. Geburtstag am 29.06.2014
Herrn Dieter Köhler zum 77. Geburtstag am 08.07.2014

aus Langenstriegis
Frau Margarete Naumann zum 77. Geburtstag am 29.06.2014
Frau Marga Wollmann zum 86. Geburtstag am 06.07.2014
Frau Lieselotte Zieger zum 79. Geburtstag am 10.07.2014

aus Sachsenburg/Irbersdorf
Frau Doris Köhler zum 76. Geburtstag am 02.07.2014
Frau Liane Schuffenhauer zum 77. Geburtstag am 03.07.2014
Frau Helga Bauer zum 84. Geburtstag am 10.07.2014

Wir gratulieren nachträglich den Jubilaren

Liebe Frankenberger Geschichts-
interessierten, sehr geehrte Gäste,
der Stadtführer bietet zum Frankenberger
Stadtfest vom 11. bis 13.07.2014 Führun-
gen durch die historische Altstadt und vom
Haus der Vereine zur Altstadt an. Geschich-
te zum Anfassen ist das Motto, dass sollten
sie sich nicht entgehen lassen. Auch ihre
Fragen zur Heimatstadt Frankenberg wer-
den eine Antwort finden.

Freitag, 11.07., 18.30 Uhr
Führung vom Haus der Vereine zur
historischen Altstadt, Treffpunkt: Haus
der Vereine, Bahnhofstraße

Samstag, 12.07., 14.00 Uhr und 17.00 Uhr
Führung durch die historische Altstadt

Sonntag, 13.07., 14.00 Uhr und 17.00 Uhr
Führung durch die historische Altstadt,
Treffpunkt: jeweils Markt 15,
Haupteingang Rathaus

Ich freue
mich auf Ihre

Teilnahme und
verbleibe

mit allen guten
Wünschen

Günter Sobotka
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Unglaublich wie schnell die Zeit vergeht und
dieses Kindergartenjahr neigt sich dem Ende
zu. In der letzten Zeit hatten die Wasserflöhe
einen Höhepunkt nach dem anderen.

Im April erkundeten wir Schulanfänger
gemeinsam mit Frau Brode und der Muse-
umsmaus Max das Heimatmuseum. Im Mai
haben wir mit Herrn Wrobel die Feuerwehr
Frankenberg kennengelernt, haben dabei
viel über die Arbeit bei der FFw erfahren und
durften uns sogar in das große Feuerwehr-
auto setzen.

Zum Kindertag sang und lachte der Lieder-
macher „MüMü“ mit allen Kindern und
erklärte uns in seinem tollen Mitmach-Kin-
der-Programm warum er sich, wenn er groß
ist, eine eigene Keksfabrik kaufen möchte.
Gemeinsam mit den Eltern feierten alle
Gruppen ihre Sommerfeste mit Kinder-
schminken und Hüpfburg vom Kinderverein
Mittelsachsen e.V.

Beim Dorffest drehten wir musikalisch an
der Jahresuhr.

Anfang Juni durften wir Schulanfänger die
Naturschutzstation in Weiditz besuchen.
Diesen Ausflug gewannen wir bei einem

Preisausschreiben der Sparkasse Mittel-
sachsen.

Nur einen Tag später hatten wir unseren gro-
ßen Tag. Während die Kinder der Mittel-
gruppe auf dem Sportplatz in Frankenberg
mit dem TSV Dittersbach den Vormittag
sportlich verbrachten, schauten wir uns bei
Autoteile Müller um.

Am Nachmittag erwarteten uns unsere
Eltern am Kino in Frankenberg. Nach einem
kleinen Programm für Mutti und Vati, sahen
wir gemeinsam den DEFA Film „Spuk unterm
Riesenrad“ an. Anschließend wurden viele
Geschenke überreicht, Dankesworte ge-
sprochen, einige Tränchen abgewischt und
endlich auch Kaffee getrunken und der
leckere selbstgebackene Kuchen verspeist.
Auf der Wiese vor dem Kino entdeckten wir
schließlich den Zuckertütenbaum. Nun war
es auch schon Zeit, sich von Mama und
Papa zu verabschieden und zurück in den
Kindergarten zu fahren. Nach gemeinsamen
Pizza-Essen, ging es auf Schnitzeljagd
durch Dittersbach. Der Weg führte zu Ilona,
wo wir ihr Trampolin testeten. Weiter ging es
zu Fischers, dort durften wir im warmen
Whirlpool entspannen. Zurück im Kindergar-

ten fanden wir sogar eine Schatztruhe. Nach
diesem schönen Tag schliefen wir auf unse-
ren Liegen ganz schnell ein. Nach einem
leckeren Frühstück kamen die Eltern ihre
„Großen“ abzuholen.

Wir wollen uns hiermit bei allen ganz herz-
lich bedanken, die uns die letzten Monate
im Kindergarten so unvergesslich machten.
Danke an: Frau Brode und der Museums-
maus Max, Herrn Wrobel von der FFw Fran-
kenberg, dem Liedermacher Herrn Michael
Günther, der Sparkasse Mittelsachsen, den
Mitarbeitern von ATM Dittersbach, dem TSV
Dittersbach, den Mitarbeitern vom Kino
„Welttheater“ Frankenberg, an Familie
Fischer für die Hüpfburg zum Sommerfest
und das Badevergnügen, an Ilona für den
Hüpfspaß, an Monika, Kathrin und Susann,
an Ute, die alles mit organisiert hat, und
ganz besonders an unsere fleißigen Eltern
für ihre tatkräftige Unterstützung.

Die Schulanfänger von den
Wasserflöhen und Ina Jarschel

Auch wenn unsere Schulanfänger bald in
der Schule lernen, planen wir doch schon
wieder neue Erlebnisse für unsere Kinder.
So werden wir vom 8. bis 12.9.2014 eine
Kneipp-Woche zum 10-jährigen Namenstag
der „Wasserflöhe“ feiern. Dabei wird jeden
Tag eine andere Säule nach der Kneipplehre
im Mittelpunkt stehen. Wir werden u.a. mit
den Eltern gemeinsam eine Kräuterwande-
rung durchführen und laden dazu unsere
Schulkinder herzlich ein.

Das Team der Kita „Wasserflöhe“

Neues von den „Wasserflöhen“

Ausflug der Schulanfänger
aus dem Taka-Tuka-Landes
zur Naturstation in Weiditz

Die Stiftung für Soziales und Umwelt
der Sparkasse Mittelsachsen sponser-
te den 45 Schulanfängern aus dem
Taka-Tuka-Land am 30. Juni einen
ganztägigen Ausflug in die Naturstation
Weiditz.
In einem dreistündigen Programm
„Abenteuer Wald!“ lernten die Kinder
die Bedeutung des Waldes und der
Tiere kennen. In kleinen Gruppen
erkundeten sie den Abenteuer-Lehr-
pfad, bastelten aus Naturmaterialien
kleine Eichhörnchen, untersuchten mit
Lupen den Erdboden. Auch das Spie-
len kam an diesem Tag nicht zu kurz.
Die Sparkassen-Stiftung für Soziales
und Umwelt übernahm die Eintritts-
und Fahrtkosten für den Ausflug.
Dieses Erlebnis war eine wunderbare
Ergänzung zu den vielen Naturprojek-
ten, welche derzeit im Taka-Tuka-Land
durchgeführt werden – ein sinnvoller
Baustein auf dem Weg zum Naturkin-
derhaus.

Frau Höbel,
Leiterin

Unser Krankenhaus Frankenberg wird wohl noch einige Zeit geschlossen bleiben.
Solange vom Landrat keine Lösung des eingetretenen Versorgungsnotstandes ge-
funden wird, fordern wir weiterhin, dass in unserer Stadt eine wohnortnahe Notfall-
und stationäre medizinische Versorgung für alle Bürger erhalten bleibt!

BürgerInnen von Frankenberg und Umgebung!
Nehmen Sie zahlreich an der Kundgebung am Dienstag, dem 15.07.2014,
18.00 Uhr, vor dem Krankenhaus in Frankenberg teil!

Beteiligen Sie sich, weil nur durch die Kundgebung vieler Bürger deutlich wird, dass
der Bürgerwille nicht so ohne Weiteres missachtet werden kann!

Heinrich Dittrich,
Vorsitzender
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enviaM-Städtewettbewerb am 12. Juli
Energie-Spende: Radfahren für einen guten Zweck.
Unter dem Motto „voRWEg gehen und Gutes tun“ geht der Städte-
wettbewerb 2014 in die 11. Runde. In diesem Jahr rufen enviaM und
MITGAS wieder gemeinsam zum Schwitzen für einen guten Zweck
auf. Von Juni bis Oktober touren die Energieversorger durch Städte in
Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen.
Am 12.07.2014 geht unser Frankenberg/Sa. ins Rennen um den Titel
und Geldpreise für drei ausgewählte Projekte. Für die großen und klei-
nen Teilnehmer heißt es dann von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr: eifrig auf
zwei Fahrrädern strampeln. Die gemeinsame „Energie-Spende“ der
Kommunen zahlt sich aus: Je mehr Kilometer gesammelt werden,
umso mehr Geld gibt es für die Projekte der gemeinnützigen Vereine.

„RRR“ geht am 13. Juli in die 6. Runde

Im Rahmen des Frankenberger Stadtfestes wird
auch in diesem Jahr bereits die 6. Auflage des
Frankenberger Triathlon „RRR“ durchgeführt,
eine Breitensportveranstaltung, die Freude macht.
Sie möchten sich bei diesem spaßbetonten Tri-
athlon im Staffelprinzip mit 3 km Radfahren,
300 m Kanufahren sowie 3 km Laufen mit ande-
ren Sportbegeisterten messen?

MELDEN SIE IHRE MANNSCHAFT JETZT NOCH AN!

Ein Wander- und ein Siegerpokal, der Sonderpokal für die kreativste
Namensfindung und Präsente für lustige Mannschaftsauftritte warten
auf die Teilnehmer.
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern telef. unter 037206/56 92 50
oder per E-Mail an: info@stadtpark-frankenberg.de zur Verfügung.

PROGRAMM STADTFEST „FRANKENBERGER SOMMER“
11. bis 13.07.2014

FREITAG, 11.07.2014
16.30 Uhr Fußball-Turnier um den Pokal
Jahnkampfbahn „10 Jahre Stadtpark“

In diesem Jahr wird es eine zweite Auflage des
Promi-Fußballturniers geben.

18.00 Uhr Eröffnung des Stadtfestes
Marktplatz durch den Bürgermeister Thomas Firmenich

18.15 – 19.30 Uhr Band „Projekt 41“
Marktplatz ... steht für das zielstrebige Vorhaben, gemein-

sam Musik zu machen und eigene Songs zu
schreiben. Die Band spezialisiert sich auf das
Genre „Deutsche Rock- und Popmusik“.

19.00 – 0.00 Uhr Open Air Jugend-Partyzone vor dem alten
Kino mit Break-Dance-Show und DJ Battle.

20.00 – 21.30 Uhr Offbeat Foundation
Marktplatz Songs im Roots-Reggae-Sound wechseln sich

ab mit energiegeladenen Ska-Nummern.

22.00 – 0.00 Uhr U2 Revival Desire
Marktplatz Die 4 Profimusiker um Bandleader Jiri „The

edge“ Svitil legen sehr großen Wert auf eine ori-
ginalgetreue Klangkopie der berühmtesten akti-
ven Popband der Welt.

SAMSTAG, 12.07.2014
9.30 Uhr Mini-Fußball-WM
Sportplatz Im Hammertal geht es heiß her, wenn 32 Kinder-
Hammertal mannschaften aus ganz Sachsen und Thürin-

gen im Alter von 8 bis 10 Jahren zum Fußball-
turnier antreten.

11.00 – 12.30 Uhr Lace-Town-Jazzband
Marktplatz Stets auf der Suche nach Neuem bietet die

Lace-Town-Jazzband ein erfrischendes, unter-
haltsames Programm. Das Repertoire von Swing
bis hin zu Funk.

12.00 – 18.00 Uhr 11. enviaM-Städtewettbewerb
Parkdeck Die Aktion „Radeln für einen guten Zweck“ geht

in die 11. Runde. Die erfahrenen Kilometer
werden in Geld umgerechnet und kommen den
Frankenberger Vereinen zu gute.

13.00 – 14.00 Uhr Martin Fischer
Marktplatz Er steht seit mittlerweile 12 Jahren auf der

Bühne und gehört zu den Hoffnungsträgern des
Neuen Deutschen Schlagers. Im Gepäck wird er
natürlich auch seine aktuellen Hits haben.

14.30 – 15.00 Uhr Fahrzeugparade 7. Framo-Barkas-Treffen
Marktplatz Erleben Sie, wie die Oldtimer wieder an ihrer

„Geburtsstätte“ aufleben.

ganztägig Theaterkompanie HOLZOPER Frankenberg
Meltzerstraße 5 Tag der offenen Tür im HOLZOPER-Saal

Die Besucher erwarten: Führungen durch die
Ausstellung, Blick vor und hinter die Kulissen
sowie Demonstration der historischen Mario-
nettenbühne bei Kaffee und Gebäck.

15.00 – 17.00 Uhr KINDERPROGRAMM
Lutherplatz/ mit dabei: Fischers Marionetten-Theater mit
Gymnasium dem „Varieté an Fäden“, einer bunten Palette

historischer und moderner Varietémarionetten.
Ein turbulenter PuppenSpaß für Jung und Alt.
(2 x) Kindergarten „Triangel“ mit Musik und Tanz
zum Zuschauen und Mitmachen. Kindertanz-
gruppe des Langenstriegiser SV „Grün-Weiß“
bestehend aus den „Kolibris“ im Alter von 6 bis
8 Jahren und den „Twisters“ im Alter von 9 bis
12 Jahren.

15.00 – 16.00 Uhr Frankenberger Carnevalsverein
Marktplatz Der wilde Westen in Frankenberg – Der Fran-

kenberger Carnevalsverein e.V. zeigt ein Büh-
nenprogramm mit Ausschnitten aus der vergan-
genen Faschingssession. Kindertanzgruppen,
die Heißen Feger und das Männerballett werden
zu sehen sein.

16.00 – 18.00 Uhr BANDANA
Marktplatz Der Name ist Programm: die Songs des Alt-

meisters im authentischen Cash-Sound.
Das Publikum kann jederzeit Songwünsche zur
Bühne rufen.
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19.00 – 0.00 Uhr Landstreicher
Marktplatz „It´s Partytime“ heißt es, wenn die dynamische

Vollblutmusiker mit den größten Hits deutscher
und internationaler Charts die Bühne zum
Leben erwecken. Mit im Gepäck außerdem: das
Beste aus den 70ern, 80ern, 90ern, Disko-,
Stimmungs- und Partyhits.

19.00 – 0.00 Uhr Open Air Jugend-Partyzone vor dem alten
Kino mit Break-Dance-Show und DJ Battle.

SONNTAG, 13.07.2014
9.30 – 12.00 Uhr Kinderflohmarkt
Lutherplatz/ Altes Spielzeug im Schrank? Kinderkleidung zu
Gymnasium klein geworden? Alles, was im Weg ist, kann

noch das Taschengeld erhöhen.

11.00 – 13.00 Uhr Jazzcompany Chemnitz
Marktplatz Spritzige, swingende und jazzige Tanzmusik der

1920 – 40er Jahre, die jährlich auch beim Dixie-
landfestival in Dresden zu erleben ist.

13.00 Uhr START 6. Kleinstadttriathlon „RRR“
Marktplatz

13.30 – 15.30 Uhr Radeberger Musikanten
Marktplatz Die „Radeberger“ spielen festliche Blasmusik,

Böhmische Polka und Standards der Volksmu-
sik, sowie Schlager der 50er und 60er Jahre, die
oft mit „jazzigen Soli“ gewürzt sind.

14.30 Uhr 2. Maskottchentreffen
Lutherplatz/ Zahlreiche knuffige Sympathieträger sind der Ein-
Gymnasium ladung gefolgt und werden wieder Gäste unse-

res FRÄNKI sein.

15.00 – 17.00 Uhr BUMBALO Entertainment präsentiert:
vor Gymnasium Grimm & Freunde auf der Südseeinsel

Auf der Reise in die Südsee müssen Hausmeis-
ter Brause und seine Frau Gerti Lieder erraten,
singen und Quizfragen zu Märchen und Tieren
lösen. Klar, dass Hausmeister Brause da die
Unterstützung der Kinder braucht.

15.45 – 16.30 Uhr Maskottchenparade und Siegerehrung „RRR“
Marktplatz mit den Dancing Sox und Breakdance mit der

Broken Beat Crew

18.00 – 20.00 Uhr Klassik-Konzert mit dem
Marktplatz LEIPZIGER SYMPHONIEORCHESTER

Das Repertoire erstreckt sich von der klassisch-
romantischen und modernen Sinfonik bis hin
zur sinfonischen Unterhaltungsmusik. Im ersten
Teil erklingen Melodien aus „Carmen“ und der
„Csárdásfürstin“. Nach der Pause stimmt sich
das Orchester auf das Endspiel der WM mit
Tango und lateinamerikanischen Klängen ein.

ab 21.00 Uhr Public-Viewing ENDSPIEL Fußball-WM 2014
STADTPARK Erleben Sie das große Finale live auf der Groß-

bild-Leinwand im Frankenberger STADTPARK.
Für Speisen und Getränke ist gesorgt.

Stadtführungen durch Frankenberg
11.07.2014 / 18.30 Uhr – Stadtführung vom Haus der Vereine
(Bahnhof) zum Markt, Treffpunkt: Haus der Vereine
12. / 13.07.2014 – jeweils 14.00 und 17.00 Uhr
Treffpunkt: Rathaus, Markt 15
Info: Herr Sobotka, Tel. 037206/80140

KlangFARBEN zum Stadtfest auf dem Kirchplatz –

Der Sächsische Blasmusikverband e.V. präsentiert
die Vielfalt der Bläsermusik

≥ Freitag, 11. Juli 2014

18.30 – 20.30 Uhr NAKED FEET MUSIC e.V. – Opening, Warm up
Junge frische Musik für den ganzen Körper aus
dem Vogtland. Lassen Sie sich überraschen –
lassen Sie sich darauf ein.

≥ Samstag, 12. Juli 2014

10.00 – 11.30 Uhr TSV Dittersbach e.V.
Tanzgruppen, Vereinsbereiche

12.00 – 13.30 Uhr Städtischer Musikverein
Frankenberg/Sa. e.V.
und Sinfonisches Schulblasorchester Fran-
kenberg/Sa. mit einem bunten Programm zur
Mittagszeit

14.00 – 18.30 Uhr Wettbewerb
„Krone der sächsischen Blasmusik“

19.00 – 21.00 Uhr Jugendblasorchester Grimma e.V.
Abendunterhaltung, „Vorsitzendengrillen“ –
Es unterhält Sie beschwingt das JBO Grimma,
was bedeutet: Jeder Bläst Okay – Großes
Repertoire – Internationale Musik – Moderne
Arrangements. Das JBO spielt für Sie von Hän-
del bis James Last, von Polka bis Rock‘n‘ Roll
über Marsch bis Swing.

≥ Sonntag, 13. Juli 2014

09.30 – 11.00 Uhr Gottesdienst

11.30 – 13.30 Uhr „Scheffelberger Musikanten“
dass sind die junggebliebenen, musizierenden
Oldies des Jugendblasorchester Zwickau. Die
gut 30 Musikerinnen und Musiker pflegen die
traditionelle volkstümliche Blasmusik. Mit
Polka, Walzer und Marsch präsentierten die
Musikanten eine „Musikalische Wanderung auf
dem erzgebirgischen Kammweg.“

13.30 – 14.00 Uhr Präsentation beteiligter Vereine

14.00 – 16.00 Uhr Brass94
Blasmusik fernab von Marsch und Polka – Unter
dem Motto „von Glenn Miller bis Western-
hagen“ verschreibt sich Brass94 der modernen
Unterhaltungsmusik – fernab von Marsch und
Polka. Im Repertoire finden sich sowohl Arran-
gements der Swing-Ära als auch Titel aus Rock
und Pop.

16.00 – 18.00 Uhr Bläserphilharmonie des
Jugendblasorchester
Thum e.V. – Musik zu „Kaffee und Kuchen“ Die
Bläserphilharmonie ist mit ca. 70 Musikern das
größte Ensemble des Jugendblassorchesters
der Stadt Thum e.V. und ist aus einem ehemali-
gen Schulorchester hervorgegangen.
Sinfonische Werke, Originalkompositionen für
Blasorchester, anspruchsvolle Bearbeitungen
klassischer Werke, traditionelle Blasmusik
sowie moderne Unterhaltungstitel aus Rock
und Pop gehören zum Repertoire.

STADTPARK AKTUELL
Veranstaltungs- und Kultur GmbH Frankenberg/Sa.

VORSCHAU 2014

ZUM STADTFEST 2014
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Mini-WM im Hammertal

Am 12.07.2014 findet die Mini WM der 8-
bis 10-jährigen im Fußball auf dem Sport-
platz im Hammertal statt. 32 Mannschaften
aus ganz Sachsen und Sachsen-Anhalt wer-
den bei diesem Turnier um den WM Pokal
streiten.

Die Organisatoren Lars Paul und Tommy
Krumbiegel sind mit ihren Vorbereitungen
für eines der wohl größten Turniere seiner
Art sehr zufrieden.

Zahlreiche Sponsoren ermöglichen eine Ver-
anstaltung auf sehr hohem Niveau. Der
erste Anstoß, wird um 9.15 Uhr erfolgen
und das Finale gegen 17.00 Uhr.

Für das leibliche Wohl sorgt der SV Barkas
Frankenberg . Neben dem Hauptgeschehen
wird es eine Hüpfburg und eine Tombola
geben. Der SV Barkas und die 320 „WM
Spieler“ freuen sich auf viele Besucher .

„Es gibt viele Leute in der Welt,
aber wenige Menschen.“

Wir werden oft gefragt, wieso denn eine
„Frauenbegegnungsstätte“ sich um so viele
Dinge wie die Zusammenarbeit mit dem
Mietertreff, des Sächsischen Jugendweihe-
verbandes u.a. kümmert. Vor allem die Män-
ner haben Scheu sich bei uns zu erkundigen
oder Termine zu vereinbaren.

Der Begriff „Frauenbegegnungsstätte“ ist
vor nunmehr über 20 Jahren zu seiner Grün-
dung durch überwiegend Frauen entstan-
den. In unserer Satzung allerdings sind die
Ziele unseres Vereins und damit unserer Ein-
richtung etwas anders formuliert:

„Der Hauptzweck des Vereins ist die Förde-
rung des demokratischen Gemeinwesens
durch die besondere Förderung der Gleich-
berechtigung von Frauen und Männern in
allen Bereichen des öffentlichen Lebens, der
Familie und auf sozialem Gebiet.“

Auch vielen Männern aus unserem Umland
haben wir schon geholfen und ihnen gute
Ratschläge, Empfehlungen oder Weiterver-
mittlung zukommen lassen. Das soll auch so
bleiben. Damit es keine weiteren Irritationen
gibt, werden wir uns ab sofort als Begeg-
nungsstätte „Eva Becker“ präsentieren.

Zur Erinnerung, wir sehen uns, am Wochen-
ende zum Stadtfest auf dem Kirchplatz bei
Kuchen, Waffeln, Kaffee u.ä. und der Bastel-
straße für unsere Kinder.

Das Team der
Begegnungsstätte „Eva Becker“

Begegnungsstätte
„Eva Becker“

Meldet Euch rechtzeitig bei:
– D. Ewald und E. Nicolai

(Sozial-Pädagogen)
Tel. 037206 887213

– St. Bilke (Streetworker)
– M. Künzel (Sozialarbeiter)

Tel. 037206 82112
– D. Aurich (Sozialarbeiter)

22.07.14 Radtour ins Freibad Oederan
(Fahrradhelm nicht vergessen – Pflicht!!!)
Treffpunkt: 10.00 Uhr Kinder- und Jugend-
club „Am Bahnhof“, Unkosten: 1,50 Euro
(Eintritt, Verpflegung bitte selber mitbringen)
Ankunft: 19.00 Uhr Kinder- und
Jugendclub „Am Bahnhof“

24.07.14 Kochstudio
im Kinder- und Jugendclub
„Am Bahnhof“
Treffpunkt: Kinder- und Jugendclub
„Am Bahnhof“, Zeit: 15.00 Uhr bis
19.00 Uhr, Unkosten: 3 Euro

29.07.14 Dresdentour
Treffpunkt: Bahnhofsvorplatz Frankenberg
Zeit: 10.00 – 19.00 Uhr, Unkosten: 10 Euro
(Fahrtkosten, Verpflegung bitte selber
mitbringen)

31.07.14 Freibad Sachsenburg
Treffpunkt: Kinder- und Jugendclub
„Am Bahnhof“, Zeit: 10.00 – 18.00 Uhr
Unkosten: 1,50 Euro (Eintritt, Verpflegung
bitte selber mitbringen)

04. – 07.08.14 Jugendclubangebote
(Näheres unter: www.gemeinschaftswerk-
frankenberg.de

12.08.14 Bootstour auf der Zschopau
Treffpunkt: Kinder- und Jugendclub
„Am Bahnhof“, Zeit: 10.00 – 14.00 Uhr
Unkosten: keine
(Verpflegung bitte selber mitbringen)

14.08.14 Fußballturnier
Treffpunkt: Kinder- und Jugendclub
„Am Bahnhof“, Zeit: 10.00 – 13.00 Uhr
Unkosten: keine
(Verplegung bitte selber mitbringen)

19.08.14 Abenteuer am Grubenwehr
Treffpunkt: Kinder- und Jugendclub
„Am Bahnhof“, Zeit: 10.00 – 14.00 Uhr
Unkosten: keine
(Verpflegung bitte selber mitbringen)

21.08.14 Kinobesuch in Chemnitz
Treffpunkt: Kinder- und Jugendclub
„Am Bahnhof“, Zeit: 14.00 Uhr
Unkosten: ca. 10,– bis 15,– Euro
(Fahrtkosten und Eintritt)

26. – 27.08.14 Bergtour
mit Übernachtung im Freien
Treffpunkt: Treffpunkt: Bahnhofsvorplatz
Frankenberg, Zeit: 9.00 Uhr, 26.08.14,
bis 27.08.14, 18.00 Uhr
Unkosten: 10,– Euro (Fahrtkosten,
Verpflegung bitte selber mitbringen)

28.08.14 Grillparty im Kinder- und
Jugendclub „Am Bahnhof“
Treffpunkt: ab 14.00 Uhr im Kinder- und
Jugendclub „Am Bahnhof“,
Unkosten: 3,– Euro

Achtung: Der Kinder- und Jugendclub
„Am Bahnhof“ ist in den Ferien ab 14.00 Uhr
geöffnet – außer in der 3. Ferienwoche !!!

Einverständniserklärung

Name / Vorname:

Freizeitaktivität:
Hiermit bestätige ich mein Einverständnis, dass meine Tochter / mein Sohn an den oben
genannten Freizeitaktivitäten des Gemeinschaftswerk Frankenberg e.V. teilnehmen darf.
Die Betreuer Denise Aurich, Dagmar Ewald, Marcel Künzel, Eric Nicolai und Steffen Bilke
übernehmen die Aufsichtspflicht, jedoch nicht die Verantwortung für das Handeln mei-
nes Kindes. Uns /Mir ist bekannt, dass mein Kind nicht über das Gemeinschaftswerk
versichert ist.

Für den Schutz meines Kindes trage ich in Form einer

1. � Haftpflichtversicherung

2. � Krankenversicherung

3. � Wir haben keine Haftpflichtversicherung und übernehmen für entstandene Perso-
nen und Sachschäden, durch das Handeln unseres / meines Kindes

die volle Verantwortung.

Unserem Kind / meinem Kind erteile ich die Badeerlaubnis. � Ja � Nein

Unser Kind /mein Kind darf für einen Pressebericht fotografiert werden.� Ja � Nein

Unser / mein Kind ist Schwimmer / Nichtschwimmer (zutreffendes bitte unterstreichen).

In Notfällen sind wir/ ich erreichbar unter:

Anschrift:

Datum:

Unterschrift des Sorgeberechtigten:

Sommerferien vom 21. Juli bis 29. August 2014

Gemeinschaftsprojekt der Schulsozialarbeiter der E.-V.-Schule,
dem Streetworker und dem Kinder- und Jugendclub „Am Bahnhof“
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Veranstaltungen im Juli 2014
„Treff Kulturbahnsteig“

Nun haben wir bereits den Monat Juli. Es
sind die längsten Tage des Jahres, und wir
hoffen auf schönes Wetter.

Und was bietet die Begegnungsstätte?

Für den 16. Juli ist ab 14.00 Uhr wieder ein
Tanznachmittag mit Günter & Ebs vorgese-
hen. Wenige Tage später – am 22. Juli –
erwartet die Gäste um 14.00 Uhr Kaffe und
selbstgebackener Kuchen. Schon im vori-
gen Jahr war diese Veranstaltung belebt.
Wenn Sie dabei sein wollen, liebe Senioren,
melden Sie sich unverzüglich an.

Auch einen Grillnachmittag gibt es wieder,
am 30. Juli um 14.00 Uhr auf dem Bahn-
steig. Auch dazu ist eine Anmeldung erfor-
derlich.

Lilo Berghänel

2. und 3. August 2014
Parkfest Lichtenwalde

– „Mit Pariser Leben
und Wiener Blut“

Der barocke Schlosspark von Lichtenwal-
de wird zur eindrucksvollen Kulisse für ein
Fest voller Musik, Tanz und Unterhaltung
für die ganze Familie. Musik- und Tanzen-
sembles werden mit Figuren aus den
unterschiedlichsten Operetten das Pari-
ser Leben und den Wiener Schmäh nach
Lichtenwalde bringen. Mit historischem
Riesenrad und Ständen, die landestypi-
sche Speisen und Getränke anbieten.
Beginn an beiden Tagen 11.00 Uhr.
Eintritt: 6,– Euro, Ermäßigt 3,– Euro,
Familie 15,– Euro

2. August 2014
Lichtenwalder Musiknacht
mit großer Operettengala

Ein Sommerabend im Walzertakt mit far-
benprächtigen Kostümen, wunderbaren
Stimmen und mitreißenden Melodien. Der
Park lädt zum Flanieren ein. Das Haupt-
programm wird u.a. von dem „Rundfunk-
Sinfonie-Orchester-Prag“ gestaltet.
Beginn: 20.30 Uhr
Eintritt: VVK 17,– Euro, AK 20,– Euro

Mehr Informationen zu diesen und
anderen Veranstaltungen unter
www.mittelsachsen.de

Im Herbst-/Wintersemes-
ter 2014/15 bietet die

Volkshochschule Mittelsachsen in Franken-
berg an verschiedenen Standorten folgende
Kurse an:

Englisch für Anfänger A1.1
ab Montag, 01.09.2014,17.30 Uhr

Englisch für die Reise A1.2
ab Montag, 01.09.2014,19.15 Uhr

Englisch für die Reise A1.3 Fortsetzung
ab Montag, 01.09.2014, 19.15 Uhr

Englisch A2.2
ab Montag, 01.09.2014, 17.30 Uhr

Englisch A2.3
ab Mittwoch, 03.09.2014,19.15 Uhr

Englisch B1.6
ab Donnerstag, 06.11.2014, 19.00 Uhr

Englisch B2.4
ab Dienstag, 04.11.2014, 18.30 Uhr

Französisch Reise fit A1.1
ab Mittwoch,14.01.2015, 17.30 Uhr

Kursort: Gymnasium, Lutherplatz 1

Bitte lassen Sie sich zu den erforderlichen
Vorkenntnissen der Sprachkurse von uns
beraten. Für weitere Informationen stehen
wir zur Verfügung.

Mit Tanz in Bewegung bleiben 50+
ab Dienstag, 23.09.2014, 09.30 Uhr

Mit Tanz in Bewegung bleiben 50+
ab Dienstag, 06.01.2015, 09.30 Uhr

Yoga ab Montag, 22.09.2014, 09.00 Uhr

Kursort: Haus der Vereine,
Bahnhofstraße 1

Yoga ab Donnerstag, 25.09.2014, 18.00 Uhr

Yoga ab Donnerstag, 25.09.2014, 19.45 Uhr

Kursort: Kindertagesstätte
Taka-Tuka-Land, Mühlbacher Straße 10

Über das gesamte Kursangebot der Volks-
hochschule Mittelsachsen können Sie sich
in der Geschäftsstelle Mittweida, Heinrich–
Heine-Straße 39, 09648 Mittweida,

Telefon: 03727/2612, im Internet unter
www.vhs-mittelsachsen.de sowie in unse-
rem Kursprogramm informieren. Die Pro-
grammhefte erhalten Sie in allen Stadt-
/Gemeindeverwaltungen und anderen
Institutionen. Anmeldungen zu den Kursen
sind erforderlich.

Evelyn Zosel
Fachbereich Sprachen

VHS Mittelsachsen,
Geschäftsstelle Mittweida

23.07.2014, 10.00 Uhr
Haus der Vereine

Bahnhofstraße 1, Wartehalle

Veranstaltung:
»Energiekosten senken –

Geldbeutel schonen«

Hintergründe und Tipps
zum Energiesparen

Veranstalter
Chancen für Sachsen e. V.

Hohe Energiekosten können
Sie sich sparen!

Wird es schneller warm, wenn
ich meine Heizung auf Stufe 5
stelle? Welche Energiespar-
lampe oder LED muss ich für

meine alte Glühbirne einsetzen?

Mit welchen einfachen Mitteln kann ich bei
jedem Händewaschen 2 bis 3 Liter Was-
ser/Min. sparen? Antworten auf diese und
weitere Fragen zum Thema Energie, gibt der
Vortrag »Energiekosten senken – Geldbeutel
schonen, Hintergründe und Tipps zum Ener-
giesparen« am 23. Juli 2014, 10.00 Uhr, im
Frankenberger Haus der Vereine, Wartehalle.
Der Eintritt ist frei.

Energie sparen

Kirchliche Nachrichten

Gottes Liebe feiern –
Gottesdienste

☺ gleichzeitig Kindergottes-
dienst für Kinder ab 4 Jahren

Eltern-Kind-Raum mit Tonübertragung im
Kirchengebäude

Sonnabend, 12. Juli
18.00 Uhr St.-Aegidien-Kirche:

Offener Abend – EvEvent:
„Gott – was bringt’s?“

Sonntag, 13. Juli
☺ 9.30 Uhr Bühne Kirchplatz:

Gottesdienst zum Stadtfest
mit Predigt

Sonntag, 20. Juli
☺ 9.30 Uhr St.-Aegidien-Kirche:

Gottesdienst mit Predigt

Dienstag, 22. Juli
15.00 Uhr Seniorenhaus

„Im Sonnenlicht“
16.00 Uhr Seniorenpflegeheim

„Am Rittergut“

Sonnabend, 26. Juli
18.00 Uhr Friedhofskapelle

Neudörfchen: Abendandacht

Sonntag, 27. Juli
9.30 Uhr Bürgerhaus Hausdorf:

Gottesdienst
☺ 17.00 Uhr St.-Aegidien-Kirche:

Jazz-Rock-Pop-Gottesdienst
mit Predigt und Abendmahl

Weitere Informationen auf Seite 16 »

Evangelisch-Lutherische St.-Aegidien-Kirchgemeinde
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Mitteilungen aus den Ortsteilen

Aus den Vereinen – kurz notiert

» Weitere Informationen zur
Ev.-Luth. St.-Aegidien-Kirchgemeinde

• Gott kennen lernen

Grundkurs des Glaubens
ab 11. September 2014 –
Informationen: 037206/2734 und
www.kurse-zum-glauben.de

• Offene Kirche zum Stadtfest
und Turmführungen

Zum Frankenberger Stadtfest ist die Kirche
für Besucher geöffnet:
• am Sonnabend, dem 12. Juli

von 10.00 bis 18.00 Uhr

• am Sonntag, dem 13. Juli
von 11.00 bis 18.00 Uhr

Weiterhin besteht am Sonntag, dem 13. Juli
zwischen 13.00 und 17.30 Uhr die Möglich-
keit, an einer Führung auf den Kirchturm
teilzunehmen. Die Führungen beginnen im
Kirchengebäude unter der Orgelempore.

2. Jazz-Rock-Pop-Gottesdienst
Sonntag, 27. Juli, 17.00 Uhr

Kirchenmusiker Carsten Hauptmann bringt
mit seiner Band Choräle zum Swingen,
Texte zum Klingen und die Gemeinde zum
Singen.

Katholische Kirche
„St. Antonius“

Humboldtstr. 13

Die Heilige Messe
feiern wir in

unserer Gemeinde
jeden Sonntag 8.30 Uhr.

Unser Pflegezentrum für Wachkoma und
Intensivpflege am Seniorenhaus „Im Son-
nenlicht“ kann in diesem Jahr auf zehnjähri-
ges Bestehen zurückblicken. Guter Grund,
gemeinsam mit den Bewohnern, ehemali-
gen Bewohnern, Angehörigen, Mitarbeitern
und Kooperationspartnern zu feiern. Am
13.Juni herrschte deshalb ein buntes Trei-
ben im Garten unserer Einrichtung. Viele
Gäste waren unserer Einladung gefolgt und
so gab es ein ausgelassenes Miteinander
verschiedener Generationen. Gedanken,
Erinnerungen und Erfahrungen konnten
ausgetauscht und mancherlei Vergnügun-
gen genossen werden.

Der Gaukler Narreteau verzauberte vor allem
die kleinen, aber auch manch große Gäste,

mit allerlei Schabernack und märchenhaften
Klängen.

Für musikalische Umrahmung sorgte das
Bläserquintett „Coulair“. Fünf junge Dresd-
ner Musiker und Musikstudenten brachten
in hervorragender Weise u.a. Teile aus der
„Zauberflöte“ zu Gehör. Ermöglicht wurde
dies durch den Verein LIVE MUSIC NOW, der
besonders begabte junge Musiker fördert.

Für das leibliche Wohl sorgten unsere Mitar-
beiter mit hausgebackenen Köstlichkeiten
und unsere Grillmeister Herr Böhme, der
uns schon seit langem die Treue hält, ser-
vierte Leckeres vom Grill.

Der krönende Abschluss des Tages war ein
Feuerwerk im Therapiegarten, das bunte

Funkelsterne in den Himmel und in unsere
Herzen zauberte.

Wir möchten uns an dieser Stelle ganz herz-
lich bedanken bei allen, die diesen Tag zu
etwas ganz Besonderem werden ließen und
bei all denen, die seit 10 Jahren Tag für Tag
mit uns gemeinsam dafür Sorge tragen,
dass schwerstbeeinträchtigte Menschen bei
uns in Würde leben können.

Und wir möchten unserem Gott dafür dan-
ken, dass er uns auf unserem Weg mit sei-
nem Segen begleitet.

Susanne Krujatz
(Sozialarbeiterin)

im Namen aller Mitarbeiter

Freitag der 13! – ein glücklicher und begegnungsreicher Tag im Pflegezentrum
für Wachkoma und Intensivpflege der Diakonie Flöha e.V.

Freie Gärten zu vergeben
Der Kleingartenverein „Hammertal e.V.“ hat Kleingärten in Zentrumsnähe, mit Wasser- und Eltanschluss,

abzugeben. Weitere Informationen unter Telefon: 03 72 06 / 89 13 03.

Der Vorstand

Der Ortschaftsrat hatte am 23.06.2014 zur
öffentlichen Sitzung zum Thema Straßen-
bau in und um Langenstriegis eingeladen.
Sachkundige Gäste des Abends waren die
Herren Zimmermann, Abteilungsleiter
Straßenbau beim Landratsamt Mittelsach-
sen, und Herr Regner, Beigeordneter der
Stadt Frankenberg, Geschäftsbereich Bau
und Ordnungsamt.

Trotz Fußball-Weltmeisterschaft kamen
viele Bürgerinnen und Bürger des Orts-
teils, um sich über diesen brisanten Sach-
verhalt zu informieren. Das Ergebnis war
ernüchternd.

Die Kreisstraße K 8233 vom Streitholz bis
in die Ortslage Langenstriegis wird noch
2014 eine neue Straßendecke erhalten
(geplante Bauzeit Juli – September).

Die K 8206 (An der Kleinen Striegis) im
Oberdorf steht auf der umfangreichen
Prioritätenliste des Landkreises so weit
hinten, dass eine Realisierung zeitlich
nicht terminisiert werden kann.

Für die „Kirschallee“ (K 8234 ?) gibt es zur
Zeit überhaupt keine amtliche Einordnung.
Der Grund liegt offensichtlich in der
Finanzpolitik des Landkreises Mittelsach-
sen.

Es wird nicht genügend Geld für die Erhal-
tung unserer Straßen bereitgestellt. Die
Abarbeitung einer bestehenden Straßen-
bauliste wird auf 30 Jahre geschätzt.

Der Ortschaftsrat bleibt bei diesem Thema
hartnäckig. Wir werden die nächsten
Kreistagssitzungen besuchen, die sich mit
dem Straßenbau beschäftigen bzw. für
Bürgeranfragen Raum bieten.

Außerdem erwarten wir die massive Unter-
stützung unserer neu gewählten Kreisräte.

Dr. Jörn Mittenzwei
Stellv. Ortsvorsteher

Öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Langenstriegis am 23.06.2014
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Illegale Müllentsorgung
im Kirchenwald

In den vergangenen Frühlingsmonaten muss-
te im Pfarrwald Langenstriegis wiederholt
illegal abgelagerter Müll, selbst in entlege-
nen Bereichen, festgestellt werden. Durch
den zuständigen Revierförster wurden Abla-
gerungen von Sperrmüll, Glas, Schrott
sowie diverser Unrat vorgefunden. Der oder
die Verursacher konnten leider noch nicht
ermittelt werden. Somit richtet sich der Kir-
chenvorstand im Sinne der Natur und dem
pfleglichen Umgang mit dieser an alle Bür-
ger der Gemeinde. Wer Müllentsorgung, im
genannten Bereich – oder anderswo beob-
achtet, kann sich vertrauensvoll an den Kir-
chenvorstand wenden und wird dabei Dis-
kretion erfahren. Wir hoffen auf dem Wege
der Mithilfe der sorgsamen Bürger, die
Betroffenen ausfindig machen zu können.
Forst- und Polizeibehörde werden festge-
stellte, illegale Entsorgungen verfolgen und
empfindlich hohe Bußgelder erlassen, sowie
die Kosten der Beräumung dem Verursa-
cher zivilrechtlich übertragen.

Der Kirchenvorstand
Bockendorf-Langenstriegis

Zum ultimativ letzten Zusammensein mit
unserer 4. Kompanie des – offiziell und in
unserem Beisein schon aufgelösten – Fern-
meldebataillons 701 trafen sich die Kamera-
den der Altenhainer Feuerwehr noch einmal
zum Wettkampf auf der Kegelbahn in der
Kaserne Frankenberg.

Nach vielen Jahren wirklich gelebter Paten-
schaft und vielen interessanten und schö-
nen gemeinsamen Erlebnissen, war der
Kegelabend ein schon länger geplanter
Höhepunkt im Kalender unserer Paten-
schaft.

Mit dabei waren vor allem die Altenhainer
und Soldaten, die die Patenschaft in letzter
Zeit am meisten begleitet haben und zu
denen schon private freundschaftliche

Beziehungen zustande kamen. Stellvertre-
tend seien hier Hauptmann Marco Peressot-
ti und „Spieß“ Oberstabsfeldwebel Thomas
Greschuchna erwähnt, sowie einige Unter-
offiziere, die wirklich bei jedem Ereignis oder
Treffen dabei waren.
Diesmal lag das Team der Bundeswehr
knapp vorn, aber das war eher Nebensache.
Wir hatten alle unseren Spaß, vor allem des-
halb, weil fast ausschließlich „Gelegenheits-
kegler“ am Start waren.
Im Anschluss gab es noch ein Novum. Erst-
mals gaben wir uns zum letzten gemeinsa-
men Essen im Offizierskasino die Ehre mit
einem allerletzten Gruppenfoto für unsere
Dorfchronik.
Beim Lesen dieses Artikels sind die Kame-

raden des Bataillons nun
schon in die verschiedenen
neuen Standorte verteilt. Wir
wünschen ihnen dort bei Ihrem
Dienst alles erdenklich Gute.
Wir Altenhainer hoffen jedoch,
dass eine neue Patenschaft mit
einem Teil eines in Frankenberg
stationierten Bataillons in ähnli-
cher Art und Weise möglich ist.

Achim Bausch,
Feuerwehrverein Altenhain

Kegeln mit der Bundeswehr

Das Wandern nicht nur des Müllers Lust ist,
weiß in Altenhain jeder, der in unseren Verei-
nen dabei ist. Sobald bzw. so lange man auf
2 Beinen einigermaßen zurechtkommt, kann
jeder jedes Jahr zur Pfingstwanderung mit-
gehen. Diesmal wieder in die unmittelbare
Umgebung.

Ab 14.00 Uhr umkreisten wir unser Dorf auf
der Südseite über die Finkenmühle, das
Lichtenwalder Wehr und den Harrastunnel
zurück ins Dorf. Wie wichtig auch die Vorbe-
reitung ist, wissen wir immer dann zu schät-
zen, wenn unsere Marketender – Werner
Dörfler und Achim Thiele – zum Picknick
einladen. Bei hochsommerlicher Witterung
lag unser Augenmerk daher eher auf den
flüssigen Vorräten. Aber auch die selbstge-
schmierten Wurst- und Speckfettschnitten
fanden bei 2 ausgiebigen Pausen im Schat-
ten ihre „Abnehmer“. Da unsere Wander-
freunde aus allen Generationen von 6 bis
60+ kamen, war das Tempo nicht allzu
hoch. Daher trafen wir erst nach 17 Uhr wie-
der in Altenhain ein.
Hier reichte die Zeit für ein kurzes Frischma-
chen, bevor im Bürgerhaus ab 18 Uhr zum
geselligen Beisammensein eingeladen war.
Unsere fleißigen „Heinzelmännchen“ hatten
bereits ein tolles Buffet gezaubert und wir
konnten den Tag bei herzhaftem Essen und
kühlen Getränken gemütlich ausklingen las-
sen.

Achim Bausch

Pfingstwanderung
der Vereine 2014

Samstag, 12.07., 18.30 Uhr
Gemeinsamer Abendgottesdienst

mit Kindergottesdienst,
anschließend Grillen und Pfarrhofkino

Sonntag, 13.07., 10.00 Uhr
Klostergottesdienst in Altzella

Sonntag, 20.07., 9.00 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst

in Pappendorf

Sonntag, 27.07., 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufe

in Langenstriegis

In der Vorstandssitzung unseres Sportver-
eins am 11.06 2014 wurde unser langjähri-
ger Vereinsvorsitzender, Sportfreund Klaus
Naumann, für seine Verdienste bei der Ent-
wicklung des Sports in der Region mit der
Ehrennadel des Landessportbundes Sach-
sen in Gold ausgezeichnet.

Die Ehrung wurde durch den Präsidenten
des Kreissportbundes Mittelsachsen, Sport-
freund Volker Dietzmann, sowie dessen
Amtsvorgänger und jetzigen Ehrenpräsiden-
ten des Kreissportbundes, Sportfreund
Rüdiger Borg, vorgenommen.
Klaus Naumann prägte die nunmehr 60-jäh-
rige Entwicklung des Sportvereins Mühl-

bach in ganz besonderer und nachhaltiger
Weise. Über 30 Jahre führte er den 1954
gegründeten Verein als Erster Vorsitzender.
Im Jahre 1982 nach dem Ausscheiden des
damaligen Vereinsvorsitzenden in sehr jun-
gen Jahren in diese Funktion gewählt, steht
Klaus Naumann für eine kontinuierliche und
erfolgreiche Entwicklung des Vereins wie
kein anderer. Unter seiner Leitung ist es dem
Vereinsvorstand in den neunziger Jahren
gelungen, den Sportverein als ganz wesent-
lichen Bestandteil des Gemeindelebens in
Mühlbach und Hausdorf zu erhalten und
unter neuen Bedingungen zukunftsfähig zu
gestalten.
Nach seinem Ausscheiden aus dem Vor-
stand im vergangenen Jahr wurde Klaus
Naumann zum Ehrenmitglied des Sportver-
eins Mühlbach ernannt.
Der neugewählten Leitung steht Sport-
freund Naumann nach wie vor mit großem
Engagement zur Seite. Der Vereinsvorstand
möchte sich im Namen aller Mitglieder bei
Klaus Naumann dafür ganz herzlich bedan-
ken und wünscht ihm für die Zukunft alles
Gute.

SV Mühlbach – Der Vorstand

Kirchgemeinde Bockendorf-Langenstriegis
Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten

Auszeichnung mit der Ehrennadel des Landessportbundes in Gold
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